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➔ Umwelt-Bio-Energie

Nachhaltigkeit im Motorsport
Der Motorsport gilt allgemeinhin als nicht gerade 
umweltfreundlich. Dabei unternehmen sowohl der 
Veranstalter ADAC, als auch viele der Teams und 
Fahrzeughersteller vor und während der Saison vie-
le wichtige Schritte, damit die Rennen so umwelt-
schonend wie möglich ablaufen können. Eine Vor-
reiterrolle übernimmt der ADAC mit der Einführung 
eines umweltschonenden Kraftstoffes, der ab der 
Saison 2023 auch erstmals in der DTM eingesetzt 
wird. Der exklusiv von Shell für die ADAC Rennseri-
en entwickelte Shell Blue Gasoline 98 GT Masters 
enthält rund 50 Prozent nachhaltige Komponenten 
und leistet damit einen wesentlichen Anteil zur CO2-
Reduktion. Der Sprit entspricht der Norm für Super 
Plus-Kraftstoff und kann auch in Serienfahrzeugen 
eingesetzt werden. Dieser Einsatz von regenerati-
ven Kraftstoffen wird sich auch in Zukunft weiter 
ausweiten. Darüber hinaus gibt es auch Pilotanwen-
dungen von synthetischen eFuels. Die Langstre-
ckenserie am Nürburgring betreibt bereits seit meh-
reren Jahren eine Klasse für alternative Kraftstoffe, 
mit denen der Motorsport die Klimaneutralität frü-
her als die gesetzlichen Bestimmungen erreichen 
möchte. Mit dabei helfen soll auch ein höherer An-
teil der Elektrifizierung gerade in den Top-Motor-
sportklassen, sowie die Etablierung von weiteren 
Rennserien mit reinen E-Antrieben.
Es gibt auch strenge Umweltauflagen durch den 
Veranstalter, die den Blick auf die Abfallverringe-

rung und die Vermeidung von Einwegmaterialien 
richten. So werden beispielsweise Wasserspender 
für alle Teams bereitgestellt, um Papier- und Plastik-
müll zu reduzieren. Auch die Terminplanung durch 
den Veranstalter reduziert den großen Logistikauf-
wand der einzelnen Teams, sodass der Transport 
zwischen den Rennen reduziert wird. Die Teams 
und die Rennserie haben weitere klimaoptimierte 
Lösungen für Transport- und Logistik im Blick. 
Die Fahrzeuge der ADAC GT4 Germany, insbesonde-
re der BMW M4 GT4, sind darüber hinaus Vorreiter 
für den Einsatz von Naturfasern in späteren Serien-
modellen. Komponenten wie Motorhaube, Türen, 
Heckklappe, Cockpit und weitere Komponenten im 
Interieur sind aus diesem Material gefertigt. Gegen-
über konventionellen Kunststoffen sind die Natur-
fasern ökologisch im Vorteil: Bei der Produktion der 
regenerativ erzeugten Faser entsteht bis zu 85 Pro-
zent weniger CO2 als bei der Herstellung von Car-
bonfasern und die Naturfasern sind leichter recyc-
lebar. 
Ohnehin wird sich der Anteils an recyclingfähigen 
Komponenten in den Fahrzeugen in den kommen-
den Jahren weiter erhöhen. So arbeitet beispiels-
weise auch die Reifenindustrie an nachhaltigen Lö-
sungen. Das Team Hofor Racing by Bonk Motor-
sport agiert bereits seit 2020 klimaneutral und zeigt 
damit, dass sich Topleistungen und Nachhaltigkeit 
perfekt ergänzen. alh
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Nachhaltigkeit und Motorsport 
schließen sich nicht aus. Der 

ADAC übernimmt eine Vorrei-
terrolle für nachhaltigen Motor-

sport. Dazu zählen unter ande-
rem umweltschonende Kraft-

stoffe im Automobilsport sowie 
nachhaltiges Denken bei Große-

vents. Auch die Teams selbst 
sind angehalten in der Saison 

auf Nachhaltigkeit zu setzen. So 
agiert das Team Hofor Racing by 

Bonk Motorsport bereits seit 
2020 klimaneutral.
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